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«--und bliib schöö brav!»

Blasius

Dur d Brille vom Santiglous

Und dapfer stohts jetz vor mi ane,

Au wenns em um sy Myli zuggt.
Kai Wunder, daß es trotz mym Mahne

Fascht d Helfti vo sym Värs verschluggt.

Lang han i an der Tire glitte.
My Maitli wartet still und schych.

Syt mänge Wuche blangts uff hite,
Als sygs der Wäg ins Märlirych.

Do sitzts mit syne blonde Zepfli.
Kuum gsehn i s, d Brille lauft mer a.

Mit rote Bagge, haißem Kepfli
Luegts uff dä alt und brummlig Ma.

In dAuge gsehn i Tränli styge,
Wil fescht i schimpf und brummlig due.

Am liebschte wurd i wider schwyge
Und ließt my Maiteli in Rueh.

Nähmt ab my Bart, my dunkli Kappe
Und saiti zwischedure gschwind:
«Dä nydig Ma, waisch, isch der Bappe.

Kumm, droggne dyni Tränli, Kind!»

I merk, wie dBueben Auge mache;

Si spyre, was do vor sich goht.
Au d Mamme bschaut mit stillem Lache

Dä Santiglaus in syner Not.

I schwitz, und d Brille wird no fychter.
Gschwind lär i drum my Sagg jetz uus,

Mach au my Gwisse däwäg lychter
Und brummle no und gang vor s Huus.

Und waiß es doch scho vor em Gatter,
Worum i das nit besser ka:

I bi dehaim halt gärn e Vatter
Und nit so gärn e Behlima.

NEBELSPALTER 13


	Dur d Brille vom Santiglaus

